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Mit dem "Projektaufruf! Zwischennutzung Klybeckquai" starteten die Schweizerischen Rheinhäfen 
gemeinsam mit dem Kanton Basel-Stadt im Dezember 2011 die Ausschreibung für die 
Zwischennutzung des Klybeckquais. Durch die Zwischennutzungen von Teilparzellen sollte der 
Klybeckquai ab Sommer 2012 aktiv belebt werden und damit als neuer Freiraum für Stadt und 
Quartier erschlossen sowie vom Hafenareal hinzu neuen Nutzungen transformiert werden. 

Die Resonanz auf den Projektaufruf war gross. 60 Projekte wurden eingegeben, aus welchen im 
Juni 2012 sieben für die Umsetzung ausgewählt wurden. Diese Umsetzung verzögerte sich 
allerdings massiv. 2012 wurde gerade ein Projekt realisiert. 2013 waren es dann insgesamt deren 
vier, wobei sich einzelne Projekte aufgrund immer neuer Hürden bei der Umsetzung, der 
allgemeinen Verzögerung und des sich dadurch verkleinernden Nutzungshorizontes ganz 
zurückzogen. 

Mit dem Wagenplatz eigneten sich andererseits Nutzer die Parzelle Migrol ohne Bewilligung an. 
Sie werden gemäss Mitteilung des Regierungsrates geduldet bis eine legale Zwischennutzung für 
dieses Areal ansteht. 

Die Parzelle Migrol wurde in der Ausschreibung 2011 explizit ausgenommen: 

"Die Parzelle Migrol ist ab 2013 verfügbar und ist nicht Bestandteil des Projektaufrufs. Die 
besondere Ausgangslage, die Grösse der Parzelle und der längere Zeithorizont erfordern 
eine gesonderte Vorbereitung. Die Parzelle wird noch im Jahr 2012 in einem nächsten 
Verfahren öffentlich ausgeschrieben." 
(Projektaufruf! Zwischennutzung Klybeckquai (2011), Absch. 2.4)  

Eine öffentliche Ausschreibung der Nutzung der Parzelle Migrol ist bis heute nicht erfolgt. Dem 
Vernehmen nach läuft aber zur Zeit ein Vergabeverfahren für die Zwischennutzung dieser 
Parzelle. Dieses Verfahren ist nicht öffentlich und die zur Projekteingabe aufgeforderten Parteien 
wurden angehalten, ihre Informationen vertraulich zu behandeln. 

Da die kommende Freiluft-Saison naht, die Nutzung der Parzelle Migrol für die bestehenden 
Zwischennutzungen und allgemein die weitere Entwicklung am Klybeckquai von Bedeutung ist, 
und schon aufgrund der zahlreichen Teilnehmer beim ersten Projektaufruf ein öffentliches 
Interesse besteht, unterbreitet der Interpellant hiermit dem Regierungsrat folgende Fragen: 

1. Läuft für die Zwischennutzung der Parzelle Migrol am Klybeckquai zur Zeit ein 
Vergabeverfahren? 

2. Wenn ja, wieso wurde entgegen der ursprünglichen Ankündigung kein öffentliche 
Ausschreibung vorgenommen?  

3. Wenn ja, was ist der Inhalt des Vergabeverfahrens und wie sieht der Zeitplan für die 
Realisierung einer legalen Zwischennutzung auf der Parzelle Migrol aus?  

4. Wie stellt sich der Regierungsrat grundsätzlich zu Zwischennutzungen am Klybeckquai, die 
im Sinne der langfristigen Transformation der heutigen Industriezone in ein Wohn- und 
Arbeitsgebiet auch Wohnnutzungen beinhalten würden und was wären die absehbaren 
Konsequenzen einer solchen temporären Wohnnutzung für die übrigen 
Zwischennutzungsprojekte? 

5. Wie beurteilt der Regierungsrat insgesamt die bisherige Entwicklung der Zwischennutzungen 
am Klybeckquai? 

6. Welche Lehren wurden aus der bisherigen, von verschiedenen Seiten kritisierten 
Projektorganisation für die Vergabe und Realisierung von Zwischennutzungen am 
Klybeckquai gezogen? 
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